
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Jugendverbände sind Antrieb, Lebensversicherung und In-
novation für die Erwachsenenverbände. Sie sind es wert, be-

sonders unterstützt zu werden.“ 
 

Steffen Richter (Geschäftsbereichsleiter Sportentwicklung/Jugend  
beim Landessportbund Sachsen) 

Dresden, Oktober 2020 

 

Lieber Kinder- und Jugendring Sachsen, 

ach, wie doch die Zeit vergeht. Ich bin ein Kind des DDR-Leistungssportes. Da war mit Demo-
kratie und Mitbestimmung nicht viel. Trotzdem möchte ich diese Zeit nicht missen, gehören 
doch Werte wie z.B. Zusammenhalt und Fairness, oder Eigenschaften wie Leistungsbereit-
schaft, Zielstrebigkeit und Durchhaltevermögen durchaus heute immer noch in die Persön-
lichkeit eines jeden jungen oder schon erwachsenen Menschen. Der Sport hat mir dabei 
ziemlich geholfen.  

Als ich 1991/92 zum „Sächsischen Jugendring“ kam, konnte ich Sportjugend, geschweige 
denn Jugendverbandsarbeit gerade mal buchstabieren. Wir hatten angefangen einen Ju-
gendverband aufzubauen. Wir hatten die Chance und die Aufgabe etwas völlig Neues zu 
schaffen. Das war wohl die größte Motivation für mich sich zu engagieren. Und logischer-
weise wollten wir den Sportjugenden im Westen Deutschlands auch zeigen wozu wir in der 
Lage sind. 

Innerhalb der Sportorganisation waren wir „Nichtsportler“ die, die sich um alles drum herum 
kümmern sollten aber nicht um den Kinder- und Jugendsport an sich. Heute sind wir vollwer-
tiger Partner in der Diskussion um jugendliches Engagement, der Förderung von Mitbestim-
mung im Sportverein, im Kinderschutz und vieles mehr. 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schönstes Erlebnis? Es gab viele schöne Erlebnisse, aber das Beste war der damalige Zusam-
menhalt der vielen unterschiedlichen Verbände, der Willen Einfluss auf Politik zu nehmen 
und die Bekanntschaft mit vielen engagierten damals noch jungen Menschen unterschied-
lichster Prägung. 

Was würde mir fehlen ohne meinen Jugendverband? Das wäre schon eine Menge: neue 
Ideen, die Zusammenarbeit mit motivierten jungen Menschen, der Kontakt zu Basis…  

Aber eintreten in einen Jugendverband würde ich heute nicht, das wäre nicht glaubwürdig. 
Eintreten für Jugendverbandsarbeit immer. 

Welche Herausforderungen bestehen für die heutige Jugendverbandsarbeit? Bei der Vielzahl 
von Angeboten an Kinder und Jugendliche ist es schwierig ein Alleinstellungsmerkmal zu kre-
ieren, Identifikation zu schaffen. Gerade für die sogenannten „großen“ Verbände, die selbst 
Dachorganisationen sind. Das ist eine der größten Herausforderung an die Verbände. 

Die Sportjugend Sachsen ist nicht mehr Mitglied im Kinder- und Jugendring. Das ist nicht 
schlimm, wir sollten aber wieder enger zusammenrücken. 

Herzlichen Dank dafür, dass ich ein Stück des Weges mitgehen konnte. Ich wünsche dem Kin-
der- und Jugendring Sachsen viel Erfolg und Glück für den weiteren Weg und das nicht nur 
für die nächsten 30 Jahre! 

Steffen Richter  


